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LSUv vil lhiN

Herr Mrisclnr legte las siohenle Stück von Sliidíñ t er
Ddzi/ s Siijtplvinnil ttit v diotiànnklirég Males sor s lie Í érioT¡T
vom torigen Jahre S 156 21 i

Il 676 b 8 u 7 v h Nachtrag zum vorigen Stück a J kU

w di j Jt ái l UI i l AjJÜyit AÁc Li dazu zu
na sil Glücksloós GUlick gehört nach neuara bisehem Sprach
gebröüölie das 1 à na s i h Spîol I h des Spiel hei Wel
chem man sagt 0 Glück das GlUck aaruft Die sachliche
lirklärniig zu lieser Wortdefinition llislâm s liefern Bekannt
machungen arabischer Leitungen wie die folgende im weilen

Jahrgänge des Bèirùter Blà
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it Lo jJ i L l J r j Jjjß l i n ¿I xjjLöjäJt j Ljt oI j jLs iciii
Uvl ÜÁam jjl j,l W J II

¡¿LoljtJ aiA xii

La Lam
Bekarini machnng

Wir bringen zur Kenntniss des verehrlichen Publicums
class die Ziehung deï Botteriè kam Besten des Waisenhauses in
Beirut füilden auf don 30 des faulenden Monats fallenden Mnn
tag 2 1 Uhr Nachmittag im französischen General consulate fest
gesetzt worden ist Zu Gewinnen darin ist nachsiehende An
zahl Loose bestimmt

1 Loos das 500 fr gewinnt üOO fr
2 Loose von denen jedes 150 fr gewinnt 300
5 Loose von denen jedes 30 fr gew innt 150

110 Loose von denen jedes 15 fr gewinnt KUiO
iesammlbetrag gebildet aus der Hälfte des

Kaufpreises der abgenommenen Loose 2000 fr
Loose zum Verkaufe sind zu haben bei Herrn Séllth lu

hannä Mus ad in der l am fsoliiiri ahrts Faclorei der Messageries
françaises loch nur bis zum 2Í d laufenden Monats

16 Oct n St 1K71 Für das Verwaltungs Comité
Selim llannâ Mus ad

Das Ergebniss der Ziehung in Nr 113 vom Nov a St
17 Nov n St des genannten Jahres, letzte Seite

o

cJJi u oojLJI i ß l oí Lo l öU I À
xa L3C liAc Jii Jt oL aä JI oLáaJI jô wAcL si

äCjjyt LC

3

IM i sä uJ c vXïj jj M ¿JLÍIi í fifH
B f ¿j/ Lxj i to XjiXs s ¿LiJi í ¿Lil k A 5 ff II 1 Njív

1 il Ii gregorianisch
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U t ¿¿¿X ovil 5 fùiT cfi j ii r nf
C j i tf 05lA cS It LíOjí lo Ji c aaO xJI

Bekanntmachung
Am 30 des vergangenen Monats hat die Ziehung der Loose

der zur Unterstützung des Klosters der Waisonmädchou in
Beirut veranstalteten Lotterie stattgefunden Dio gewinnenden
Nummern sind die nachstehenden

Nr 5436 hat die grossie Summe im Beirage von 500 fr ge
wonnen lede der beiden Nummern LH und 4493 liai
die nächstfolgende Summe im Beirage von 150 fr gewonnen

Jede der Nummern 324 1103 249 1 4543 und 5710 hat
30 fr gewonnen Der Nummern von denen jede 15 fr
gewonnen hat sind 110 niimlieh folgende u s w

Es orgiebl sieh hieraus dass der Vocativ i im ío
meinarabischon zu einem Compositum geworden ist mit dem

Artikel L JuáStidilj die Lotterie Loos ist j PI k j
oi oLooszeltel Billet ¿Áp PI j jeji Sji Xi PI jiiJ ü Zie

hung gewinnen Gewinn S
II G94 b 14 j äJI Iis wurde dazu schon Jàkùl V 109

8 bemerkt vielleicht Ich l Uge hier hinzu oder6, n 5Deminutiv jemes n¿¡ das Bebhuhn von welcher Gattung
die Wachtel eine Art ist Bocthor unter Caille und Perdreau

arabisirt aus dem pors ¿uí
II 695 1 14 d une conte Schreib oder Druckfehler st

d un cor oder d un cornel

II 95 9 v u ¿c jJt j i PI von ¡y zur Bezeichnung
der verschiedenen Arten des so benannten Verschönerungs
mittels In diesen Plural ist wahrscheinlich auch der angebliche

Singular jtiU H 226 1 4 v u zu verwandeln

1 Ich unterdrücke das nun folgende Vorzoicliniss lieser 1 1 o
Nummern
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11 69C 115 quelques uns disent vOJ¿ lautet so als wäre

dieses lU¿ eine auf gleicher Stufe stehende Nebenform von iA¿i

in der angegebenen Bedeutung aber ohne Zweifel ist iAsü das

mit dem Stamme i sá nicht die geringste innere Verwandt

schaft bat bloss gemeinarabische Umstellung des ur

sprünglichen üJii s II 283 1 5 u h v u und das vierte
Stück dieser Studien Vi J 1885 S 371 und 372

II 700 1 jjili In Uoboreinsliiiimuiig mit M habón Cuche

und Al Fawâïd al durrljah als Fremdwort l alle Voile
du calice Liturgie voixavarpoçà oblatio sacra oblatiob L W
Übergetragen auf dasMossopfer IL Stcplwmus U äätt ¿tljffiíl Im

wie M sagt weiter auf die dabei gesprochenen Gebete und
endlieh auf die Kelchdecke oder nach M die Decke der heiligen
Gefässe flbërhàupt

II 701 12 u 13 u äjo vom Fleische während des lira
lens nicht sowohl cs7 e rposè au bent à Patr als vielmehr
s exhale s crnpoir librement beslätigl durch den Gegensatz

zwischen suäj hS,X j¡ jl U Sy cy wer Fleisch

bratet muss es frei ausdünsten lassen und ty und es
nicht verschliessen und zudecken

II 701 1 27 ïgôïgéè de fumée de luhac M s Worte ¿¿jl
v Û

Bj kka U iíJ UjI bedeuten lil nefes von der
Tahakssorte Teinbek arabische Aussprache Tiimbak und
Tiinibâk s M vC b 9 v u Gliche o 1 als FbélHdwortí
ií u j espèce de tabac pro ire à èlre fumé dans le narguillé
abac de Perse ist soviel davon als man ,n eiiiinaligein Hauchen
braucht Landberg Proverbes et Dictons 1 70 2 u 3¡
ne fe s la portion de tabac nécessaire pour une fois nämlich

wie 447 vorl u I Z hinzufügt pour le na rgullet seulement
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Die nähere Be,spbi ai¿1HPg dieser Wasserpfeife nuil ihres Ge
brauches giebt Landberg ebenda S ¡i u 70

t iII 703 1 i llg Dözy liai dieses mJo ¡¿¡¿Su er tupfte sieh
am kragen II 70 1 I Z r iehtï g gëdeùtèt Wie mir Herr Con
sul Wetzstein ¿inst in einem Gespráché öBfe r tnorgenlühdiäche
ieherdonsprache initlheille fassl der elwas Verweigernde oder

Ablehnende zur Andeutung davon den vordem Saum seines
Kleiderkragens mil dem Daumen und Zeigelinger der linken
Hand und bewegt ihn einigemal auf und ab

II 703 b 21 25 DozVs i eber sel/ ung der Worte Itislàni s
ist die einzige sprachlich mögliche aber durch s il faul traduire
ainsi les paroles du M weist er selbst auf den W iderspruch

zwischen dieser angeblichen Bedeutung des Inf L oäi und der

vorher fit 1 9 v u angegebenen des vb lin ijíasí hin aáí
y o

j J j xj S y j jjkfaj von färbe und gefärbten Zeugen

abfärben Da nun diese letztere lledeulung ebenso dem ge
sanunlen vom fttèdnme j¿k¿ dargestellten Vorstollimgskreise

wie den Angaben der andern Quellenwerke enlsprichl diese
aber soweit sie mir zugänglich sind von jenem nicht abfärben
und einen Geruch andern Körpern nicht niiltheilen völlig
schweigen so wird zur Beseitigung des bemerkten contradic

lorisehen Gegensatzes das 1 in 1 einfach als Ab
schreibefehler herauszuwerfen sein

r OII 703 H v u iUaäJU espèce d assiette sur laquelle on

pose In pipe guana on fumen mit einem Worte cendrier
Cuche aV und Al l aràïd al diirrijali aoV 1 ein Tellerchen wel
ches man heim Hauchen der langen türkischen Pfeife unter den
auf dem l ussboden ruhenden Kopf derselben legt zur Aufnahme
der herausfallenden Asche die zuletzt ausgeklopft wird s
M rllV 2Î u 24

II 704 11 lonbanla Druckfehler sl bonbiiriln oder bom
barda franz bombarde
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II 704 28 fit Wie dé Soeje im Glossarium zu Ibn
al Fakth S XI IX bemerkt ist für bl¿j die Bedeutung locus
mule imjihilm t rintliiiur nachzutragen, wielche Frey tag j wie
auch die weile Instrumentum aeneurn cujus ope naphtha
onjieiUir seil tprmeutum bejlicum iirlhümlich dem rpin per

sönlichen LUi zfügetheüt hat 1 Mittelbar wird 1 allerdingsätoeifet

í JXfTFgenannte Bedeutung durch M s JjääJI y Z 38 u darge
stellt offenbar Kleicnbédeutiend mil dem Ll¿áJÍ t js u J r o

n 6 Cdes Kàmûs Z i i qXÍ¿ u Druckfehler st p3dJt

I 701 vnil Z und 704 2 sehr j und

jsÁj ohne Verdoppelungszeichen Die Qdellenwerke wissen

nichts von einem die Bedeutung von ¿j bloss verstärkenden

j¿i dagegen ist dieses cij lógísóh nolhvvendig in den beiden
folgenden doppelt transitiven Bedeutungen faire imlnir
fructifier Cftctt und inlrrcxscr i So iueli Cuche IaI 1 als

gemeinarabisen lx à u luire retirer ¿1 tj jn de l utilité
faire gagner u/jeh ¡1 qqn lui être utile

II 705 4 3 bezieht sich auf Sur 33 V 72

u 6 fr 9 ti c u E t I t tu bjvji jLs JL Ij ji iSi o w Ji Jlc K U 1 U/to c Li

lg Á/o saxi L ÄL sf

II 706 7 v u äjI c renié par son père su
famille ¡I flragm, nach de Gooje s Vocalisation doct S 95

or

Z 2 ÄÄjli ids sei dieses medidle Activum gleichbedeutend

mit dem vorhergehenden Passivum derersten Form was grund

sätzlich unmöglich ist sú mit Acc einer Person und y/¡ einer

odeririehrerandern oder einer Suche bedeutet jene dieser oder
diesen Personen absprechen d h leugnen ddssjene von dieser



oder diesen abstamme tu ihnen gehöre 1 bez diese Sache von

ihr auSgésfigt werden könne Iii von einem Valer in Beziehung
auf einen Sohn schlechthin er bat ihn abgeleugnet verleugnet
statt ¿i y Bt¿j er hat erklärt derselbe sei nicht sein Sohn

a it aber reflexives Medium von J mil einer oder

mehrer Personen oder einer Sache sich selbst davon lossagen
d h erklären dass man nicht von jener Person abstamme zu
jenen Personen gehöre lie/ diese Sache als Attribut besitze

Cft, t l 6 Cl I j J i fDaher ¿vU só ai älfäräblSöh e¥ wurde ihm ihnen
von Andorn abgesprochen nicht als dessen Sohn als deren ic
sehlechtsverwandter anerkannt nicht wie 11 70G b 13 llg
er wurde von seinem vermeintlichen Vater selbst nicht als sein
Sohn von seinen angeblichen Geschlechtsverwandten Dicht als
zu ihnen gehörig anerkannt Denn das ächte Arabisch gebraucht

b

y nicht wie die spätere Sprache in der Weise unseres von

nach Passiven zur Einführung dos Aelivsubjeetes s meine Kl
Schriften 1 S 81 Z 7 llg S 90 Z 5 flg S 598 Z 17 llg

Ci oí¡JJI O ILS a cr bedeutet ich will mich selbst
von meiner Verwandtschaft mit dem íottgesandlen lossagen
d h diese Andern gegenüber ableugnen mich selbst dieser

m r 1libre berauben in Aussageform wogegen jjcL o ài
U S w in lebhafter Oplalivform Biber in demselben Sinne ähn
lich den entsprechenden Ausdrücken unserer Volkssprache ich
will nicht selig wei den ich will verdammt sein soll mich das
Donnerwetter erschlagen u dgl mil hinzugefügter Bedingung

0

zu kräftiger Verneinung gebraucht werden nach dem pas

siven Verbalnomen so hat dieselbe Bedeutung wie nach ¿i

wogegen das absolut gesetzte Jù ebensowohl bedeuten

kann von seinem Vater oder seinen ieschlechlsverwandlen
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verleugnet wie diesen von Andern abgesprochen für unaehl

beziehungsweise für evoen Lij l J ninea Bastard erklärt

o stII 707 8 L Ä 0 disait on à Grenade pour ix rich

tig für ¿á nach der im vorigen Stücke dieser Studien

t 1 ÙS 1G J Z i Hg zu mului yjjJU st gjJU gemachten Bemer

kung Derselbe l autvvochsol wird von Doz selbst Gl Esp Mi

4 Jg anerkannt in inoxi für Khenso bei Ale inokei

o M ticastrado für ta uiuneî oluidada cosa für ¿s
Ol

Dieses iù brtyaml voleur entspricht nach seiner ur
sprünglichen w ie nach seiner abgeleiteten Bedeutung dem span

hiuiil/do ¡tal Immlilo franz Iitmdit

2 V il ru vwII 707 14 Pcra e entsprich als Bedeutung von
nicht den folgenden Worten Bistaritsj die es in einen liegrill

usammenfassen soll Das Nichtige giohl Guchä terrain
défriché défonce als gemeiharahiscn tn Uebereinsümmung
lÀt f 5s La j IT 1 1 1 J IT lO tii J Ii V Í 1 f It lfl 1 1 1mildem ebenfalls als gemeinarabiseh Dezeichneten Liu i w 5j

défricher une terre inculte pour y planter des mûriers défoncer
ll J l J 11 Il il 1 H À H t J 1 1 1 IJ 1 L J f ¿I LI V í I l LI I M KI 1 I H N 11 1 I t rf I
un terrain JiiLi être défriche défoncé terre und tomtJU

défriché terrain défonce jardin

M 4 t J i f 111MÍA f A nj 1 1 j I J t VII 707 b 25 wJaj Druckfehler st wdttj

Il 70S 5 7 De Sacy bemerkte in seiner Itecension
meines Abulfeda anteislamicus Journal des Savans 4832 in der
Handschrift 101 der Pariser Königlichen Bibliothek leide diese
Stelle die Handschrift 615 aber scheine statt meines áj



zu haben uaoJI Sç an sprechend nun auch Dozy s Vennulliuug
¿t¡ JU¡J o a vir foliéis ingcnii auf den ersten Blick er

scheint zumal da die Quoilenwerke diesen durch ij dJ L
erkliirlon Ausdruck unter n SäJI besonders anführen so ziehe

ich doch jenos u aaüäJI q vir felicis sortis des
wegen vor weil es erstens nur die von mir selbst gesehenen
Züge ohne Zusatz darstellt und sich an die unmittelbar vor
hergehende Erwähnung des langen Lebens und der vielen
Feldzügo des Fürsten ergänzend anschliesst wogegen die
ihm durch rjL beigelegte Geisteskraft mit der eine
halbe Zeile vorher von ihm gerühmten ft su so ziemlich
zusammenfällt

II 708 9 lieber die Rechte und Pflichten des J J¿ y tÚ

besitzt die Leipziger Sladlbibliothek in Nr CIX der arabischen
persischen und türkischen Handschriften eine arabische Abhand
lung juLüJÜ lV jÎ j î XJL von dem gewöhnlich l Aj ¿yislS
genannten ii JSJI v ä vj j ¿jJtXll Jyi ¿¿A deren Inhalt über
sichtlich zusammengestellt ist in ¡atalogus libb inss qui in
bibliolheea senatoria civitatis Lipsiensis asservanlur S 392 a
Z 16 fîg

û

11 709 Hi ivjlâk sehr gjü yü als n vicis wie in der
lij Ausg von Bc unter Nasarde

Û

II 711 26 u yü A vertical 11t unrichtig geschrieben st

Bocthor s und Berggren s yya U für vertical drückt

denselben liegrill aus aber in der Richtung von unten nach
J Ù

oben wogegen ywjj ij eig renversé in der Richtung von oben

nach unten zu denken ist

II 71 Ii 1 21 tömwU sehr KodUil von u äii 7 Form von

na i oft von Sternschnuppen étoiles tombantes filantes z Ii



180

s

Ihn al Atir IX i h 5 ¿3 ¿¿Sp O osüi wJl aÀ3 j
Vi i M I t 1 i 1 ¡l/l¡ II I O Ulli i I I uSÁ/a y í Vgl Dozy s eigene Berichtigung dos ¡jasá von

Heiske und FffcjUág hier Z 27 29

II 713 h I v il Jbil jaiäi lu séance a été levée
Be le l à est une faute d impression Die 1 Ausy von Bc hnt

unter Lever und Sé a n ce bloss das Acliv Lever la séance ¡jai
neben yJI I davon ist die Kellexiv und l assiv

I t fL im tn u jj 1 tau wt i j it L VI ii ji iivXilti lform jüáil oben f B 20 u 21 auch in den arabischen Zei

tungen das gewöhnliche Wort für diesen liegrill juittil 8 form
von jaii auf eine Versammlung Gesellschaft u dgl ange
wendet würde nach dem Sprachgebrauche eine mehr oder
minder durch innere Nothwendigkeit oder äussern Zwang her
beigeführte Auflösung und Sprengung derselben ausdrücken
Ich halte daher das i î in jaaXJl für richtig das o aber für ein
geschoben

II 7T4 2 u ¡I djuäxil feloignier partir Hoogvííet 90

n 151 Eine nähere Prüfung dieser Belegstelle würde Dozy
überzeugt haben dass sie mit ihrer ganzen Umgebung Tex 1
S 55 Z 2 5 üebersetzung S 90 Z 11 15 non delexiu
u s w bis manibus mois admovere falsch gelesen und miss
verstanden ist Die llaupUpicllc des Irrthuins ist der zu einem

i

Subjectsnominativ mit ¡enelivanziehung rjL Ji Äb l gemachte

iE

Zuslands Verbalsatz qL JI iX S 55 Z 3 hieraus sind die

O wübrigen Fehler in derselben Zeile st um uXüäj st j

und st l a entstanden Der Sinn Nie wird mir
die Vergünstigung zu Theil wörtlich nie leuchtet mir das Ant
litz dich den Gott kräftigen möge persönlich zu sehen und
nie bietet sich mir tier Anlass ein Sendschreiben an dich zu
richten ohne dass ich zugleich fühlte wie das Glück nachdem
es sich von mir abgewandl sich mir wieder zuwendet und das
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von ihm aufgelöste l itMiiKlsfliíiflsh iiiíl wieder befestigt und
ohne dass ich erkennte wie die WunschoiTülliing mir ihren
Zügel zum Erfassen zuwirft und ihre lluldgahen meinen Mün
den zum Zugreifen nahe bringt Mit Hoogvliet s Uebersetzung
fallen mich die unrichtigen vier Anmerkungen dazu 149 452
binweg

MW O ÎII 714 16 v a Die richtige Erklärung ven s
im 1 Stücke dieser Studien v 1 1881 S 26 u 27 Kl Sehr
lid II S 4t i Z 5 v u flg

11 718 1 i Iii 0¡ j¿3 ursprünglich 0M¡ lucanicum loy

xavixov I elier den Consonanten und Vocalwechsel in diesem
Worte s das vorige Stück der Studien S 168 zu Uj 4 23

II 718 1 7 v u Ilg Wenn l me in der angegebenen

Sicile der T IL Ii N einmal mit auflesen übersetzt so
erlaubt er sich eine für den Zusammenhang gleichgültige Aende
rung des Wortsinnes sagt aber damit keineswegs dass la signi
fication de choisir p e des cailloux s est modiliée et il Caul
quelquefois traduire ce V erbe par ra/masscr als oh es au solchen

Stellen mil LiSj gleichbedeutend wäre luche erklärt jfj
richtig durch trier choisir les meilleures parties in beson
derer 1 Beziehung cueillir les ligues les plus mûres Und so
sucht sich auch der Mann in der T u Ii N unter den kleinen
Kieseln diejenigen aus welche ihm die gehaltreichsten zu sein
scheinen

II 719 1 i v U Dozy übersetzt Xj Uil ßß in der 1 Ausg
seiner lierherehes S 187 Z 14 nach dem Sinne richtig mit
mies déplorables discordes noch trollender wäre nos mal
heureuses discordes unsere unglücklichen Zerwürfnisse
ganz wie Franzosen und Deutsche diese beiden Adjective ge
brauchen ohne dass man vom sprachwissenschaftlichen Stand
punkle aus sagen könnte das l assis parlicip sei gebraucht im
proprement dans la rime au lieu du partie aetil d h statt
unglücklich machend Zu ¡runde liegt immer das on den

9

Quellenwerken gegebene ursprünglich persönliche 0 iU l1
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i jj jCix s Koü tfjLol lihei gcl r iií ii nul Personen did für sich
und andere gleichsam mit Unglück behaftet sind und auf
dergleichen Dinge und Ëréï gn isse

o o11 720 8 v u JL I sehr A¿ ich I i ess das Büch nicht

leer von d h stattete es ¡msmil Vgl 1 MM b 12 10 v u
II 720 1 2 1 u 24 i 1 se construit aussi avec

épouser Badroun 117 des notes Hat mich Dozy mïssvérsta ndèn
oder habe ich mich selbst geirrt Jedenfalls ist die Construction

o

der ersten FormgJü mit s de Sacy s Chrestqm I S 256

258 auf die Stelle hei Ibn Hadrûn S fcP i nicht nnwend
0 Cliar denn ¿¿í klX j ls àj ist einfach heiralhe o Weih

nach ihm der sich von dir geschieden hal keinen andern 1

A I nach der Lesart in C aher mit der gewöhnlichen Ver
stärkung der Allgemeinheit des indelerminirten Objectes dci

O

Prohibition durch meine Kl Schriften I S 556 U 557 zu

de Sacy II 115 Die Möglichkeit der angegebenen Con
struction tritt analoger Weise erst durch den Uebergang von

ö i fo t tgtfcj in die 4 Form ein vj¿ J/u l j j t¿ Wjp üt Kám
er vcrhoirathele sie an einen Andern hier lassl sich denken

o ofl 9 0 9kund sagen xXa I íáJü ¿0O¡ lf jj weil sie durch diese Ucber

gabe ein T Ii o M der auf alles rechtliche Hesilzlluim ausge
dehnten Persönlichkeit des Mannes wird

II 721 a 19 i i sehr iA¿í Vcrbalnomen von JüCi

II 721 22 Nicht nur leichter sondern auch sinngemäs er
als Dozy s Verwandlung dieses JOCi i in JpJ ist die in

l

AXji ich stelle dir frei deiner Wege zu gehen und mache

dir keine Schererei
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II 721 b 27 u 28 liAiJ i í eine der merkwürdig
sicii Erscherhungeb im Neuartíbischbn die Verbindung nn

1 0 m Îl J mil dem Artikel lAiil in der Bedeutung von iblaJt

x iiUJ statt des altarabischen tOvJ ci o j dans une telle

maison in cm und dè rn Hause rhëinè Kl Sehr I S 340 Z 1
Ûg zu à é sVc y I 434 16 éjg

11 723 a 13 le vulgaire dit JWjl d I jJvii st x i
zunächst in dieser 7 Fôrfn dureh den erweichenden Kinlluss
der wurzell,allen Liquida n áüf die unmillelhar folgende Zu

sal/ Tenuis t weilerliin unabhängig davon in ¡j Sá nach

VI rffv s u 7 v u gemeinarahisi h sowohl fdr xi als für

u xj und in Wj fàthûtè s I 4 8 24 20 und Cuche

PU unter den als geineinnrabisrh bezeichneten LvbuX il j iAil

und j Ebenso erweicht im Altarabischen w mzelhafies
5 und dasselbe o In o Mufassal tvl 0 8

II 724 2 u i aäj 4 p J/U ins/nimeiil pour couper le

tabac ou nuire chose M qui dit que c est persan Doxy s
zweifelnde Anfrage beantworte ich durch Verweisung auf das
vorige Stück dieser Studien S 190 193 zu II 017 a 3 v u

f Cpwonach bw¡ weil entfernt persisch zu sein nichts ist als eine

der vielen Umgestaltungen des griech ¡lúyyavov in der allge
meinen Bedeutung Maschine

6 M 0 ÏII 725 a 17 u 18 jyjü Denominativ von o 5 Nimrod

sich verhalten wie Nimrod der gewaltige oder Empörer
w ider loi I
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II 728 b 2 u J i sorte de pois Wild 1 SO Türckischo
ï J

Erbsen noltui genannt 1 h i j¿f pers türk Kichererbsen

pois chiches ap b j í L 328K Ist demnach an streichen

I ûII 72Í 1 14 v u t o s sehr d Ii jfcjSl Was im
ersten Worte eine durch Dank zu erwiedernde Woblthat heisst
im zweiten bildlich ein Darlehn Wie soll ich das Darlehn ali
tragen das du mir vorgeschossen hast

II 730 1 9 11 Ja xj rJb düá be
deutet an und für sich nicht /7 s assil aft ilcniici rang de
rassemblée sondern der als einer der Letzten in den Versamm
lungssaal eingetretene Mundir lehnt den Wink des Chalifen in
seiner Nähe Platz zu nehmen mit den allgemein gehaltenen Wör

tern ab bJj j A Í ¿o tc4 jl ¡s J JS Irl ¡yUjii jf
¿yfi lj Herrscher der Gläubigen Jedermann hat sich

dahin zu setzen wohin er nach der Sitzordnung kommt wört
lich wohin die Sitzordnung ihn gelangen lasst und darf nicht
über Wo Nacken der vor ihm Sitzenden hinwegsteigen Dar
auf heisst es weiter setze er sieh unter die Hintersten

II 730 b 7 u i v u U Exposé Be écrit nftm
ot titlieh Á/ substantivisch gebrauchtes Passivparlicip von LC fi

lie rieht erstatten faire un rapport wie auch in der lürki
ü 1sehen Geschäftssprache Lp Berichterstattung Bericht

o

J j Berichterstatter s Zenker Dagegen ist LUi

im folgenden liil gebrochener PI von in
o

der Bedeutung von aSc u o Verbotenes Cuche 111 rf

íLLo défendu chose défendue i 1 1 ¡cite
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II 731 17 flg xy tempête zur Begründung und Er
klürung dieser Bedeutung war vor Allem auf den erschöpfenden
Aufsatz des sei Lane in der Zeitschrift der 1 M G Ill v J
1849 S 97 99 zu verweisen

II 731 7 5 v u Die hier angeführte Toledanische Ur
kunde ist mit ihrer lateinischen Uëbèrsétzang abgedruckt in
Lerchundi und Simonet s Crestomatía arábigo española ¡ranada
1883 S 12 u 13

11 734 1 3 Ich habe die Stelle mit dem unverständ
lichen r fcMs genau nach der tunesischen Handschrift ge
geben Für die Richtigkeit einer auf den Rand meines Hand
exemplars geschriebenen Vermuthung g JSjl p Ae s stehe
ich nicht ein sie stützt sich indessen auf eine l arallelstelle
der T u Ii deren ich mich deutlich erinnere ohne gegenwärtig
band und Seite anführen zu können

11 734 10 sehr sG o
II 734 a l Z sehr

j

II 735 a 8 u 7 v u celui qui rend les choses claires

M M s îL à iM çjt i st sowohl perso n I ich wie Dozy
es gefasst hat als sächlich ce qui rend les dioses claires
Der türk Kámús giebt als Beispiel des përsôôlichén die Worte

O 0, Oj c o r oSur ö V 18 ßj i l fj ¿y adH 2¡ífíJ í mit Beziehung

des j auf Mohammed und fasst dann das sächliche in grossier

Allgemeinheit als LwJ JjiXj í 9 Uy jL
das was das Wesen diu Dinge so wie es wirklich ist ent

hüllt und erklärt
II 737 b 23 u 24 JbjJ dans le sens de suspendre aussi c

¿i de Sacy Chrest Il m 6 In meinen Kl Sehr I 071 10
v u flg ist nachgewiesen dass de Sacy an dieser Stelle in

i o
Folge einer Missdeutung von das darauf bezügliche o Lui

LgJI unrichtig übersetzt hat und Lu mit Acc eines Dinges und

1 887 18
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¿I pines andern Wer bedeutet jenes wie einen iimschliesson
den Ring um dieses berumlegen und so damn befestigen

II 740 20 u 21 ji le cri du cÄoi 8 das vorige Stück
dieser Studien S 494 Z 1 4

II 740 12 Ui amcrni/ und II 741 6 5 jj magrobinisehe

Aussprache st Collectivsingular nicht wie vorl u I Z
gebrochener Plufal wovon die EinheitsPorm X¿Lg und Siyj ist

II 742 a 18 orlli ôn îi de plante Lane M È II 31 f

Hat Lane selbst sein Oód niyázu irgendwo auf den von Do/n
angenommenen, mit j uj gleiehbcdeulenden Stanun ¡ja¿¿ zu
rückgeführt Mir ist davon nichts bekannt und eine liegrill sver

bindung zwischen Pulsschlaga und diesem u Li v c möchte

schwer nachzuweisen sein Ueberdies wäre die Aussprache des
rein arabischen jo im Munde von Aegypten wie oder Jb ge
gen alle Analogie Ich wage die Vermulhung dass nii/iiz das

auch im Türkischen gewöhnliche pers jLJ Anliegen Gel

such bitte ist und durch seine Verbindung mit dem grünen

Zweige ôjs diesen als eine Darreichung zur Unterslüizung
der au den Empfänger gerichteten Hille um ein lebet für den
Propheten bezeichnet

II 742 20 jJ pedaiß partie supérieure du dedans de

la bouche M M giebt bloss x L jl f¡ S iíLL UJ

ohne die Bedeutung dieses tikis näher zu bestimmen Dass
man es aber nicht in der ersten der Min M selbst angegebenen

O cbeiden Bedeutungen ó aJi sondern in der
zweiten jjukacdjl lX àa ¿Jo J á l zu nehmen liai lehren



Cucho und Al Farâïd al diirrijah cLJ mâchoire man
Cv

ditralë ala gemeinarafeisch Vgl die neuem Bedeutungen von

¿ús bei Lane Hartmann s Sprachführer 227 a giebt faanak als
aegyptisch schlechthin für Mund neben dem syrischen tumm

oder l i m in i si s
Il 743 b i h 2 v u Richtig erklärt das Ù in diesem Lp

der Commentator bei de Sacy Chrestom II 391 13 flg Denn
die Demönstrativp a rt i ke 1 ls kann nach den Denk und Sprach

10gesotzen bloss als Laut oder Wort Le Jó¿J oder Lo xjlí von é
regiert sein bekommt aber durch diese Vorbindung nicht die

û

Bedeutung des concreten Pronomens 1 in Lp Ulive ein

Solohes so etwas Für diese Verbindung on ¿1 mit prono
minalen Genetiy Suffixen sollte a a 0 nicht Gramm ar L
n 826 p 357 sondern n 1041 u 1042 p 472 angeführt sein
s dazu meine Kl Sehr I 382,1 385,2

Ol

II 744 11 11 q jL pl nwi licr Dieser Plural gehört
nach den Bildungsgcsclzcn der gebrochenen Plurale formell zu
keiner der drei von den Quellcnwerkcn angegebenen Singu

lare qjL dem Freytag nach Hariri in de Sacy s Anlhol gramm
S 1 Uebcrs 107 aber irrthümlich ein male anhängt s Morgen I

j

Forschungen S 134 Z 13 Is und Q 5i lS von welchen der

letzte nach dem für alle drei geltenden Plural ytobfi der ur
o

sprilngliche sein soll sondern zu dem Singularly II 771
1 u 2 Ueber die Herkunft des Wortes ob ursprunglich per
sisch oder arabisch ist auch der lilrk Kanins noch ungewiss
er fügt zu dem von Firuzabadi Gesagten hinzu Auch in unserer
Sprache lilrk sagt man für Mörser Nach dem Com
mentai des Kâmûs ist das Wort aus dem Persischen arabisirl
aber mehr für sich hat die Annahme dass es zufälligerweise in
beiden Sprachen gleich laute Dies können wir natürlich nichl
annehmen sondern müssen das Wort für ursprünglich persisch

13
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hallen s Vùtlërs Ónter r¿ t¿ In loin ûbën aus ctô Sacy s
Anlliol gramm angeführten Artikel aus Jlariri s Durrai al gau
was S 1 vorl Z findet sich ein nach Thorbecke s Ausg der

Durrah S w Z 8 mit d Anm S 47 Z 7 flg in w Aî zu ver
wandelndes iwo Xï Zu diesem j JU vom pers ¡JiÁi s Dielerici s

Mutan abbl und Seffuddaula S 154 Z und S 156 Anm
Arnold s Mo allakâl S ov Z C u 7 Çarlrt s Makàmon 1 Àusg
S f w Z 6 m d Anm dazu Wright s Kâmil S M Z 8 u f ,r

7 O

Z 10

II 7M 1 7 v u 0 pl endroit où la vent son/Ile
M Allerdings ist nach seiner Form Ort des Wehens
nach dem Sprachgebrauche aber gewöhnlich Gegend woher
und ichtun g in welcher der Wiind we h i wie beson
ders Gjl iLlxi die verschiedenen Striche der Windrose

II 719 7 Die Verwandlung von Bjiltii in ByaJI ist nicht

noting dorm Hyu¿ bedeutet besonders den ermulhigenden
Schlachtruf der zu Hülfe heranrückenden Kampfgenossen

hier Antwort auf ¡gíyaJlj den Hülferuf der vom Feinde Be
drängten Didier II 689 b 14 v u allgemeinhin secours aidèti

II 7ÍÍ 1 11 flg Ich bezweifle die Herkunft dieses ¿ji
vom Stamme an welche auch Bistâni nicht geglaubt zu

VJ
o

haben scheint da er gegen den Kâmûs ôj nicht unter
u 5 sondern S fr 1 wie ein insprünglichos Ouadrililerum

Uif

unter stellt Das von Dozy aus Turner angeführte thovo
dah s r hdudah gebfaucht man in Indien auch von dem be
deckten Sitze 1 auf dem Rücken eines Klephanlen s das Aus
land 1851 No 24 S 100 Sp 1 Iis sieht fast so aus als sei

O

das Wort schon früh von dort über Persien in der form éjjfî
zu den Arabern gekommen und von ihnen wie gewöhnlich in

f 9vi 1 verwandelt wurden
0 J
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II 750 1 î 15 Die von Wjeijers und Uo/ y bei Vjqleton
S 78 u 76 À m m 7 für zwei verschiedene Fassungen cines
und desselben Gedankens gehaltetíeb Aussprüche haben niehis
mit einander geniein Vielleicht liegt diesem Irrthum ein Miss
verkiäridniss des ¡hrCohiméritór zu de Sacy s Hariri áhgeftíhrt éií
Verses zu Grunde Er ist zu lesen

j o Í E O OL íiAaS j XÄil kM Ü ÄJ U Vî Î CiÓI U J cjiA/ji qL
e J sUnd der seinem Gedankengehalte nach richtigste Vers den

man dichten kann ist einer zu dem wenn man ihn vobtrttgt
die Leute sagten Recht sb l wörtlich er bat wanrgespiWhfcn

II 7 0 4 U v il Dozy hat Hecht gégen FreVtag in
ú bBetreff des Participa und Adjeciivs JiX ä o aber hei Makkarl

I 158 i v u isl das Nichtige Jü mUI als 0 UU die breile
obere Flüche der Siiule aid welcher das Bildwerk steht

II 750 1 8 Jux Schreib oder Druckfehler si ÁX

i 0 1 i j 4 1 Á Î L/ MÍ 41 lll l JtlII 751 1 4 iüvXijJI jU ist nach allen Umständen die
von den Unlorvvorl enon für Bewilligung des Knodens zu bezah
lende Gelds nie vgl II 624 8 11

II 751 21 uXX c J soupçonner dazu als Beleg
s jiAäJ clX soupçonna son projet mil zu starker Ah

sehwachung der Grundbedeutung von welche statt soup
çon nu vielmehr devina erlangt

11 764 a 5 v u Ilg jL äj sehr q J L v von jfj f
sie laufen um die Welle

i

II 754 b 11 ölspS sehr ölihst eine neue dem olSyb

nachgebildete Pluralform von StSt sie sperren mit der wechsel
seitigen Verfluchung ihrer Altvordern die geräumigen Gassen
I Ii indem sie sich in pöbelhafter Weise auf offerier Strasse

mit einander zanken ziehen sie eine Menge mUssiger oder skan
dalsücliligerCalVer herbei die den öll enlliehen Verkehr hemmen
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II 755 IT jUA Äxi 1 Jàkùt à a vmi olfïèr kraft

losen allen Frau isl gut arabisch Kàmùs hjJs KADtgSMi tß

und hiernach die Verwandlung in das fyM de Voc zu unter
lassen

II 756 a 22 lg Dieses kopfsehülleln soit en signe d ap
prohalion soil en signe de désapprobation de refus ¡si natür
lich für dieses und jenes nicht dasselbe W ie mir einsl Herr
Consul Wetzstein gesprächsweise millheille gill unser ver
neinendes und verweigerndes kopfsehlllleln nach rechts und
links im Morgen lande gerade für das Gegeotheil, Zustimmung
und Bewilligung die Bewegung des Kopfes von unlen nach
oben aber für Nichlzuslimmung und Verneinung

Ä ÏII 756 6 u 2 v u îji Der Nachweis des Gebrauchs

von ituäß Ïj in Lellre à M Fleischer S M u 42 ist Irellïich
W p tich miichle aber jîy doch Heber als abslraclcs V eibaliiomcn

nehmen bewirken dass ein Witz d h einschlägt
trifft wie der Hieb einer gut geführten Klingo jü d h sitzt

II 7 7 l 2ü llg Dieses tfrt¿iP vo n vorhergehenden pers

j j kann sprachgemäss weder ein arabischer noch ein persi
scher Plural sein sondern isl nach Sinn und Zusammenhang
ein persisches oder nach persischer Weise gebildetes Hesehallen
heitswort auf in gleichsam sie sangen n a c,h l i g a 11 i sc h e s

D

Adj oder nach l iga I I i sch Adv arab LaJl Á q¿ d h
à 9LmajwXàc IfUè

H 757 b 9 j I commencer le combat Aie ronper ba
lalla sehr rompre le bataillon ennemi wie das daneben
stehende mit nahzem liazémt ahzéin gleichbedeutende nefeed
fecédt efeed iX s tX sl deutlich zeigt

11 7 9 j 49 Mg Im drillen Stücke dieser Studien v 1
IS8i S Ii il¡ 09 ist Woijors und lloogvliel s IJeberselzung dieses
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Verses gegen Dczy s Tadel gerechtfertigt und die seinige wider
legt Nachträglich soi hier noch besonders darauf hingewiesen
dass diu durch Sur 9 Y 129 festgestellte üble Bedeutung von

DIM OlAs I Jic ßjc einem LH JI jj c estimé par les hommes
les plus nobles geradezu widerspricht Für cher à qqn chéri
de qqn u s w verlangt der Sprachgebrauch in Uchcroinslim

o

mung mit II 124 a 20 A i OU

II 760 b I Z ,u 7dl il 1 Dg ¿¿fa ist nicht aus Jii ä où S

verderbt sondern eine durch Verwandlung des sp lenis in den
sp asper verstärkte andere Form des in Spitta Bey s aegyptisch

0 X
arab Grammatik S 174 aufgeführten aus XäJI verkürzten

cpjjf albuü gewiss olmo Zweifel ûach der Grundbedeutung

des Stammes o o eig entschieden abgeroacht décidément das

aber wie Dozy ausführt gevvissermassen der positive Neben

gänger des negativen Oo geworden ist indem es wie dieses
nicht nur einen elliptischen selbstständigen Salz bildend ohne
Election steht sondern auch durch Vermittlung der Conjunc

0 W Ùtienen q und L als Xj x Verbalsätze regiert Dasjenige
yi aller welches in dem Beispiele aus Tantàwl 762 h 12 nach

dem zur Verstärkung verdoppelten vy JlS statt eines solchen
oder l mit Imperfectum einen directen Infinitiv oinführt ist
seiner syntaktischen Stellung nach nicht tlüip i wie

aach Ou eig es giebt kein Weg oder Loskommen von
sondern a aäJ zur Erklärung des in dem elliptischen

lililí dem Sinne QUch enthaltenen Subjects durchaus nolh
wendig ist es nämlich die Sendung eines Antwortschrei

bens u s w
o ci yII 762 b 11 vi SjJL Man muss wohl an die materielle
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Richtigkeit dieser auffallenden Vocalisation glauben da Voc
sie ausdrücklich zweimal giebt im arab lat Theile S 310 b
mit Tuiie und im lal aral S 617 Z H ebenfalls unter Tunc
Sonst ware in Uebereinstimmung mit dem ebenfalls nur mil

O i
J s

stärkerer Verkürzung aus v if¿ ¿¡9 zusammengezogenen ij f
tt b

II iW 6 v u¡ oaSj zu vocalisiren
11 771 a 22 24 Das aus verschriebene j und die

Uebersetzung dieser Stelle sind oben zu II 502 a 3 im Anfange
des vorigen Stückes diesen Studien berichtigt

II 772 a 25 28 Den allgemeinen Sinn des Sprüchleins

jjm U hat Dozy s Scharfsinn richtig erkannt All
arabisch y t JL Lb gemeinarabisch Kull nä bii háwá
s i w a mit gleiehseliwebender Accentuation der ersten und
dritten Silbe des sinnmalenden Reimpaares Wörtlich wir
alle sind an Kopfleere einander gleich d h einer von uns
so unwissend oder einsichtslos w ie der andero Was bei uns
Ko I heisst wie in Hohlkopf Dummkopf nennt der

o j

Araber bekanntlich Herz l Hï oder ô yi wie Sur 14 V 44
ü íüi y l XÀît ihre Herzen sind eitel beere Hohlheit s Hai

da vv i zu d St

j i i i v J I J m ti i MjII 772 a 6 4 v u Die Bedeutung von ¡L¡ s profundus

puteus i bei Freytag zu streichen weil sie nach Dozy im K is
nicht zu finden ist möchte ich widerrathen Der Bearbeiter
dos tüik Kàmùs muss sii in seinem Exemplare gefunden haben

denn er giobt sie als einzige Bed eu lu ng von

Äjü xj it jjÄ r jr l siAÄijj Sj hawljah
nach der Form von ganijah nennt man eine Grube und einen
Brunnen mit sehr tief liegendem Boden

II 774 11 v u Ilg Die aus il Mane gegebene Defini
tion von SamaS zeigt deutlich dass Dozy s par consequent in
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digestión tauten sollte paneótoséquebl di/sscnlcrir deutsch
H ti h i deren schlimmste Art die asiatische Hrerhruhr cholera

morbtto ist, die hiisc 0 wie Dr Bilharz sie nannte als
er mir vorJahren ¡11 Leipzig die grassliehen Erfahrungen schil
derte die er als Ar/ t hei dem wenigstens für ihn ersten
Auftreten dieses Würgengels in Aegypten gemacht halle

II 77 i il 10 Kj UJ Jj LeJl les dorps célestes daher
Jjàâ tkçjl schlechthin in besonderem Sinne die sieben Planelcn

b Sahrasläni Ii rrf 8 y u 0g f
II 777 1 i Qg Die von Burkhardt nach den Beduinen ge

0

géberie Beschreibung des j Hyrax syrlacüs des Eüippdächsesj
ist durch spätere unmittelbare Beobachtungen von Seetzetí ú A
völlig âritiquirt s Gesèhius Haridwtfrïërbuëh Über das A T
10 Aull ühter îlti

II 77s 1 1 Das jj als genus in der Definition von hypo
o

ténuse sollte niçjil unter Ju sondern unter jï stehen Ferner

hat die erste Àusg von itc vor v¿J J Lä richtig in einem
S iDreieck denn JjCä K jIs Kj I die Sehne des ge

raden Winkels eines Dreiecks wäre wegen des den unmittel

baren Anschluss von iC îj an a verhindernden Adj
UjIü eine unmögliche Genetivanziehung

II 77 S Bocthor sagt vollständig Hypothéquer v a
donner pour hypothèque AÁc ¿J A 0j I Wenn
das Gemeinarabische wirklich die 1 Form sSj als vb lin

mit Aec der Sache und lAác der l erson in der Bédeutung ge
braucht ihr die Sache verpfänden durch Verschreibup g als
Unterpfand zusichern so gehl es damit über die äusserst

Gränze der Sprachanalogie hinaus a3 5 ist eins tier Zeitwörter
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doro Wesen in meinen Kl Schriften S V Mi ui Í97 ls zu
sländliehe Activiliit bezeichnet ist Wie dus dort anter andern

S iaufgezählte juwtt als Gegonlhcil von ¿L¿ st sj bedeutet
i

er war sicher vor ihm halte ihn dicht zu fürchten o man
È

war sicher vor ihtn hatte ihn nicht zu fürchten j U einer
j

vor dem man sieh nicht zu fürchten hat so bedeutet ¡ü3j er ver

liess sich fest auf ihn vertraute ihm fest ¡¡j man vertraute

1,0ihm fest ¡¡Viyi zuverlässig verlässlich Vertrauensmann
homme de confiance homme sur Nur dieses Passn pai lieip
kann analogorweiso nach der schon im Allarahisehon einzeln
vorkommenden in der spätem Sprache trotz alles Protestirens
der Puristen Thorbeckc s Durrai al gainvàs S a Z 2 llg Mor
genl Forschungen S 157 Z 7 u 8 allgemein gewordenen Er

Ä O Î cSetzung von xía und J durch ¿jxí a meine Diss de gl Hab
S 8t u 90 von einer Sache bedeuten durch Pfandver

schreibung zugesichert sichergestellt verpfändet st rtëy f
H

wie b Makkarl I TU I Z von einem Menschen jyy
olL¿ JoL fest gefangen in den Pal Istricken seiner eigenen

j

Rede st jj ij
II 780 a 21 23 Die Angabe dass ä juj c a r be

deute ncQnjîèr une chose à quelqu un ist geflossen aus der
I 0 Virrthümlichen Beziehung des Suff s in kj äSj auf das Va in

s jJä Va Aber dieses U isl nicht das concreto das was son

dern das abstráete ¿ü JUitl Lo Wië es denn auch mit den vier
folgenden von ihm abhängigen Perfecten deren Infinitiv aus

drückt Jenes g bezieht sieh wie in syjJï J i J aJUet
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J J o oauf die Person des Botschafters und s S ytM bedeutet ils s as
surèrent de lui d h de son dévouement de sa fidélité

1 INI J tiiiJ Jd Lid I l i 9II 78 b 2 /jjuj eu j bj i/nrnison llbrl Ií2 Die
Schreihart lA lîj isl eine aus unrichtiger Ableitung des Höht tür

l

kisehen t y ji jj von S fest zuverlässig sein hervorge
gangen Arabisirung

II 781 12 ¡c aj 5 pen e à míí7 unnöihige Besonderung

des von den fjuellenwerken angegebenen allgemeinen B í¿

d h nach der zw eilen Bedeutung von b Freylag Sieine
aus llenen die rferdeliufe Funken schlagen vgl Sur 100 V 2

o

w ie auch Lane S 413 unter J den Z 13 angeführten alt
arabischen Schwur übersetzt by Him who hm produced the
palm tree with its fruit from the date stórié and fire from bro
ken s Iones a 2 41 J ÍM ft Druck leider st ¿Jwtíl

II 781 b Ii 20 Näher als Dozy s Deutung von y jiuiH

n sujLifcsl Hegt wohl nach dein gewöhnlichen Gebrauche von ks

Kin freundliches Gesicht ist das erheiternde Lieht der Nölhi
gung d h freundliches Benehmen eines Herrn und Gebieters
gegen seine Diener und Untergebenen lässt ihnen auferlegte
Pflichtleistungen weniger schwer erscheinen und macht sie zu
deren Erfüllung williger

II 78i b 2ü L s Druckfehler st l s

II 784 b 27 29 Indem Dozy das Suffix L in y
als Verbalob jeel und Kj I xj als Handlung des Fürsten auf

m Ofassl,ist er genöthigt das or bedeuten zu lassen er sah
nachsichtig davon ab ihren grobkörnigen Wilz mit einem glei

chen zu erwiedern Dass das allgemeine i j bbli v l jemandein
mit etwas gegenüber oder entgegentreten auch die besondere
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Anwendung auf qépliqyw à l l tlflchí ziilässl isl unzweifel
c öShaft abe aeï Sprachgebrauch hinsiehilieh ¿í vorl injit

als Handjung der Frau und Li ais Verbal su bj eot auf
zulassen er drückte die Augén darüber zu d h verzieh nach
sisdhtSüfoH dass sie ihm gegétatkbBf sieh einen so unCeineu Witz
erlaubt hatte

I J JO o y oII 788 b 19 Wie SmXí soviel isl als iíIIlXs oH J Üíáwj

so erklärt sieh auch diese etgénthtirnííche Bédeutung von

aus dem unier IV Z 28 30 bemerkten Gebrauche von

u u o V oEÀÂXÏ J oder Ux¿¿ l als verbindliche BegrüSSUDg einer Per

son die man seit längerer Zeil nicht gesehen hat eigentlich
à m V Vo

j

II 11 xp j cAilleà sein ÍUaí casus fesaccidens

Freytag IV S 437 Z 5t Augenscheinlich isl Wright s Lesart
nur aus unrichtiger Vereinigung der beiden diakritischen Punkte
eatstandem

II 7, P 24 S Im 1 Inrdif l h jüä 9 als Adjec
ii ml Advörbium der Gegerisatz dos óbénfaTls gem èiharàbl

soheOi i ulXjj I 57f 13 v u flg, vom SStommeiijs mit Ver

wandlung des i in

II 790 b 18 digeStion 1 Druckfehler st mdígestfóü

II 7 1 b vorl z aüUt sxihn klUt

II 793 9 u 8 v u XjlOj jus ¿JÜ c esi wn homme que

Dieu u eu xa t/urile Dies wäre jJJI x¿ó s yS dagegen
ein Mensch in dem ein Fideicommiss Gottes liegt ist einer
dein G6W die zur tírfüHUn g eines besonderen Berufes erforder
liehen Kräfte wie ein anverlrautes Gut verliehen hat



II 792 il 3 v u llg Die Pluralfonn ol Jyo beweist
o r o class der Singular dieses Worles nicht ¿y I g îj wie yo

o ,oSj isj i u dgl sondern n loci von ist denn als ni
loci von p j würde es seinen Plural regelmässig y bilden

11 794 46 u 17 tfijy Úxjíj Jt bedeutet Freund
Schaft und Feindschaft werden vererbt vererben sich se Irans
mettent conrnie par succession du pèife au Iiis d une génération
à l autre Se succèdent l une à l autre wie nach se succéder
l un à l autre a zu il ersetzen wäre iässt die niissversliindliehe
Deutung zu dass abwechselnd Freundschaft auf Feindschaft
und diese auf jene folgt und fasst das Verbum nicht als Pas

siv um Ujlítljjísi sondern als Activum o äj Erklären Iässl

sich lies allerdings auch indem vermöge einer Prosn x M eie die
Freundschaft und Feindschaft des Sohnes als Erbin der Freund
schaft und Feindschaft des Vaters u s f gedacht wird

II 795 I JU Druckfehler st SJ s I 42 28 u 29
II 796 I Z érésipèlen sehr érysipèle ègya,iit Bkaç ebenso

I 531 b 24 zu welcher Stelle ich schon die persische Herkunft
des arab Wortes bemerkt habe und II 851 49

II 796 b 23 Hei Gelegenheit der wiederholten Anführung
dieser Stelle aus Voc sei nachträglich zu II 4 4 8 b 10 8 v u

bemerkt dass gedämpftes Fleisch pJ von Arvieux Die
Sitten der Beduinen Araber übers v Ilosenmüller S 97 über
einstimmend mit meiner dort angeführten Erklärung so basöhrte
ben wird Sie lachten auch gedämpftes Rind und Schaffleisch
zu das sie in einem wohlverschlossenen Topfe bei einem ge
linden Feuer in seiner eigenen Brühe kochen lassen Eine an

dere Benennung dafür ist nach Bc unter Kiuvóo 4 í 629 a

40 3 s Jl Denominativ von jjjil Hliilter bedeulel
nach Analogie von Ks II 797 b 40 Fleisch durch starkes
Kochen in blätterähnliohe Tnoifchön auflösen
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II 797 9 null sehr curies
II 798 k 25 27 Die genaue EpfcUtfÜQg von x Ji als

Kunstwort der Tropenlehre giebt Mehren Die Rhetorik der
Araber S 105 107

II 803 25 I lXc jj il nhidmit point d excusen
e h Ii e Berücksichtigung des Suflixums J m i t Berücksichtigung
desselben wäre nach Do/ y zu fibersetzen il ne me permit point
de tri 1 excuser Aber der Sprachgebrauch kennt bloss ein

0 tj Xc Ájtwj jj cs war mir keine Entschuldigung gestaltet

5mit jíXc als Subject und einfachem Acc einer Person als Object

O Jkein i iÁc i yÁ mit persönlichem Subject und doppeltem Acc

einer andern Person und einer Sache als erstem und zweitem

Í ¥¿1 nid ï J 0t 0 9Object Es wird daher zu lesen sein yXt¡ Jot o jj von

jLJ mit derselben Bedeutung und Construction wie

¿J¿ I 703 21 fig

II 80fi b 24 Lj t sehr Ju d h Î J er vertreibt

II 807 10 y 5 spür f jj
Il 807 1 vorl Z Us jyc Das Ljai y der einzigen mir

für diesen Thell dar Breslaucr Ausgabe vorliegenden Hand
schrift miissíe selbstverständlich in Ipi j verwandelt werden

und da die von Dozy angenommene Bedeutung dieses gjfo mit
Acc einer l erson amuser pi nach Sinn und Zusammen
hang feststeht so bleibt mir nur das eine Bedenken ob das
Brésil XI S 434 Z 1 in derselben uneigenlliclien Weise stehende
und II 809 1 5 v u eben so erklärte l j wirklich jenem gleich
bedeutend ist Dafür zu sprechen scheint der Umstand dass

und mit Acc einer Sache beide schlechthin für
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oder l J S gebraucht werden W S ¡mi eine Person bezogen
leicht in die Bedeutung Ctbergeht la renaler de eli sie mil
etwas Schönem erfreuen ergötzen

II 808 l 7 als Plural von ist eine völlig un
j O

t Ù

analoge Foriñ st oder
0 O c iII 60S 15 gui ji t ein Kunstwort der Tropenlehrc hat

die in Mehron s Rhetorik dor Araber S 103 Z i abgegebene

und S 175 u 176 in ihrem Zusammenhange mil jJL als weib
o

liebem Schmuckstück erklärte Bedeutung

II 808 k 28 ¿LA 5 ¿Liijl tto page persisch türkisch
s das f Stück dieser Studien S 10 zu I 44 10 v u

0 0
II 810 4 ilg äa c d a demander à quelqu un

de décrire une chose M in Beziehung auf einen Arzt eben
falls nach M ihn bitten eine Verordnung ein Ueeepl zu schrei
ben wonach 11 i80 11 4 v u statt ¿LaÁJ w wie im vorigen
Stücke S 212 dazu bemerkt wurde in ¿Lwa zu verwandeln
ist Z 5 lg t décrire en détail unrichtig in dem dazu ange

ï o o il ilhrten Verse ist zu lesen iJu4yZj ji Passiv der vorher angege
benen Bedeutung wenn du selbst Augenzeuge dieses Kampfes
warst WO ist ein Anderer der zur Schilderung desselben auf
zufordern wäre ct h als negative Frage so braucht man
keinen Andern zu dessen Schilderung aufzufordern

II 813 18 21 M sagt S rfov b Z 9 flg wörtlich Xlo
wird bei den arabischen Sprachgelehrten gebraucht von einer

reduiidirenden Partikel wie i in t t un vo
einer Praéposition durch welche das Verbum und was ihm ähn
lich ¡si concretes und abstractos Verbalnoinen transitiv wird

o

wie ¡n j ¿¿Á¿ Sie sagen j in dem ersten und J
in dem zweiten Beispiele ist eine iÜUö Der Unlerschied den
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M liier zwischen der Stellung und Function der beiden Praopo
silionen macht beruht aul derin ineinen Kl Schrillen I S Uli
Z 11 13 mit Anm 2 und S tt i Z 7 widerlegen unlogi
schen Schulmeinung aUL siehe in dieser Verbindung Statl des

w

Subjectsnominativs aLII und sei demnach an sieh syntaktisch
Iberflüssig Für uns hingegen ist es ebenso wie in J oJ¿o

jtvXJt eine iüLo in dm Bedeutung von regime verbal von dein

Verbum angezogen als dessen Object Jyù im weitesten Sinne
das bei unmittelbarer Transitiyitöt im Accusativ bei mittelbarer
in dein nn einer Praépósition regierten Genetiv steht Was eine
wirkliehe Kl/o in der Bedeutung redundirende Partikel Ist lehrt
Mufassa S fl Z 2 llg und dazu Ihn la is im Commentar eine Par
tikel die sieh an eine vorhergehende so ansehliessl dass sie deren
Bedeutung bloss verstärkt oder auch ganz pleonastisch zu sieben

scheint wie nach 1 3 Sur 12 V und Sur 2 V 32
s zu der zweiten Stelle Baidàwî und meine Kl Schrillen I
S 4 66 Z 15 flg

816 8 il 7 v Ii Als r vcilev regiert àojÎ sein Object
oí

nnlhwendig im Accusativ in s xX J c e jl hingegen ist
¡odL überhaupt nicht Xlo in dem zu 8 13 18 21 erklärten
Sinne von regime verbal sondern Ziislandsbezeichniing des

Verba Isubjecls XJL J¡ c ÜjIj und das VerbÜri
o S

gleichbedeutend mit ¿jiJ er eilte aid seinem lieillhierefsitzend
vorwärts

II 817 23 26 Die Bedeutung dieses pLxsjJ entspricht

zunächst dem Gebrauche von als poser établir pour véri
table pour constant un fait 11 SIS 13 u 12 v u Die ganze
Stolle ich sah es zu Bagdad in einer Abschrift von Abü Bekr
Ilm Duraid mit Schrift zügen wie Amieisonbeine bei uns Krähen
bisse I und auf den Seitenrändern derselben der Abschrift die
Bemerkungen derer welche festsetzten soundso ist zu lesen
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d Ii die Handnoien der frühem Loser zur Entzifferung des Ge

kritzels
II 823 a M v h I a der Verbalstamm A s 5 in seinen

übpigon Bedeulungswqpdungen dein Begriffe hainc violenten
U iUebersetzuPg von l j xäj t Jbi lern bleibt se scheint

o

der ven M lienierkie gemeinarabische Gebrauch von l in jener

Bedeutung auf einer Lautabschwächuns von oder zu be
V s

ruhen
II 823 I v u Weder amasser des ribhesses Hoch

v augmenter bedeutet Ji¿s mit eine Sache oder Thätig
keit sondern entspricht unserem sich ganz darauf verlegen
sich ihr ganz hingehen alle Kraft und Sorgfalt darauf verwen

í 3den Mit Ji iCU Oyo aoU s I jyi Jlc Sjj giebl M
dieselbe Bedeutung nur in Beziehung auf eine Person der
und leren Dienste man sieh ganz widmet Dozj erkannte in

Üuä m 51 c jsc und Ju j c nicht die XJLa des Zeitwortes
Sendern nahm beide als Xuslandsaiisdriiek mim dessen Subject

J Zmí J UjLí ils w Diese Verwechselupg der zwei ver
schiedenen Verhallnisse in welchen eine Praeposition mil ihrem
Genetiv zu einem Verbum oder Verba In omen stehen kann hat
schon manchen Irrthum veranlasst In unsern Sprachen lindel
dieselbe Verschiedenheit statt nur werden wir gewöhnlich nicht
darauf aufmerksam gemilcht dass z B in einem Satze wie
das Kind spielt auf dem Klavier die Worte auf dem Klavier

jenachdem sie KUo oder JL sind Verschiedenes bezeichnen

II 8U 18 u 11 v u als theologisches Sehul
wort ist nach FlUgel s Kitàb aj ta rlfát S Af im Allgemeinen
diejenige Handlung ¡olles durch welche er das Thun des Ren
schen mit dem son ihm Gott Gewollten in Uebereinstitnmuns
bringt Da nun aber der menschliche Wille nach den A s aril on
unfrei nach den Mo lazilileu hingegen frei ist so ist auch die

1SS7 M
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von Gott als 0iy¡ àUfdenSêibën geübte Eirtwfokúüg nichtnáoÉ

beiden cinc und dieselbe nach den Mo taziliten besteht del
ta il r i k darinj dass Góít die Men schen durdfi seine Gesandter und
Propheten zur Erfüllung sëitlès durch diese verkündclen Wil
lens auffordert, mich den Amanten hingjage,n darin dass er in
den Menschen das Vermögen der Erfüllung seines Willens schafft

II S2 1 I flg Auch inlransiliv und überhaupt reclions

los steht Ju¡ s wie ich spiiler besonders oft in Lehrgedichten

gefunden habe yon Worten Bedeutungen u dgl I iirjl ¿LÍ

in Anwendung kommen vorkommen stattfinden
Mehi en s Rhetorik in Sujuti s Versen S Z 4 tiUj

der Geftfaüch eines Wortes in einer andern als seiner ur
sprünglichen eigentlichen Bedeutung findet nicht stall in jeher
der eigentlichen Ausdrucksweise was in der Prosa Kazwini s

Ci o sS y Z 2 heissi ¿C í5jJLj ¿Ixi JAil Ebenso bei Sujùtl
toi IS al Z 5 ¿j U ,j H Çaïwln S it Z 1 y Sj

korrifrit in mehrfache Weise vor bei Stïjù tl S of i Z ¿i

o o I 1 1 ij j XJt bei Kazwlnl S v Z 5 u 6 X ¿i3¿l
kommt sellen zur Wahrnehmung oder Beobachtung

II 83if 5 cfitiiidi C i So lässl sich tf jf nalUrlich überall
da übersetzen wo es sich auf einen Besorgnis oder Angst er
weckenden Gegenstand bezieht aber an und für sich ist es
immer nur im Allgemeinen wie die Ouellenwerke erklären

áJi einem Ereignisse entgegensehe es erwarien

o PiftMedium von r JI ö 3 etwas für sich eintreten
lassen nicht objectiv sondern subjeeliv als bevorstehend in
seine Vorstellung eintreten lassen aliquid animo anticipare

Daher das jSjJO utimtM des Vocabulista S 832 a Z 13
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il 832 vorl Z Hi De Saey s qjäüu in der von Dos
selbst II 824 b i angegebenen Bedeutung ils tenaient une

5

conférence sur Ist ganz richtig und nicht in ¿jJ ta ver

wandeln
e 0

II 83i 19 k¿áj i Lo L J c é¿¿ ¿z
er verfuhr darin nach der ihm 2ur GewissNeit gewordenen

Wjllensmeinung Jes persischen Königs Das Medium m J

ist lis xm üí I er hat es für sich festgestellt

II 837 b I Z Mit W/vrer U lässt sich v jÄj in dein
Verse 838 a 1 und ähnlichen Stellen ganz gut übersetzen an
und für sich aber hat es auch da die vorher Z 24 lg entwickelte
Bedeutung mit Uehertraguog des durch menschliche Verfügung

S 0ahgeordneíten persônlièhen Vcrhiilinisscs eines y¡ zum

kl ù y auf das nàttirgesëtziichè Verhällniss zweier Dinge zu

einander von denen das eine als Wirkung Folge oder schliess
lichc Bestimmung unzertrennlich mit dem andern verbunden

ist richtig II 838 8 10 v u J y¡ c yi inhérentà attache à
Das Sprüchwotl bei Meidânl I 1 èrschëint als zweite Vers
hiil fté bei Abttiuiàhàsîn tít f

h Bew ahre deine Zunge indem du nicht redest und deswegen
Ungemach leidest denn Ungemach leiden isl nothwendige Folge
des Redens

Die Worte j X h ¿jÁ S bilden einen ZÚstañdssaíz mit
zwei Imperfect I nd i e i y a Ii ven Dies zur Berichtigung
meiner Anmerkung zu jenem Verse II pars poster S in

und feohtragi S ms z ¡i u i

II 838 a 2 sein ilfajji wie b Makkarj selbst
richtig sieht als dritte Person des Perfeclums mil gedehn lein
Beiiovocal gemäss del strengen allarabischon Hegel über den

H
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Pei äoueögebrauch mich lXJI S meine Kl Sehr I S 3 9 t

h Iii und S 802 Z 4 v u Hu Ii i seinem il Äi schein
Dozj an die in solcher Verbindung bei uns und im neuem
Arabisch gewöhnliche zweite Person gedacht zu Indien die

iiier uoh nach Unterdrückung des uumetriseben zweiten o

als ijUssaá den Heim zerstört haben würde

II gäS S v u iÜLjj sehr j fi nicht das oben S 20

Z 11 v u vorkommende tribulation Ungemach
sondern der von Freytag I 1ö7 b 0 falsch jo aber do8 a 9

richtig iAj geschriebene Infinitiv von ¿o dieser nothwendig

der Verwesu hg verfallende zur Vorw ësung bestimmte Leib

Il 8â9 b u Mi Alst l coptílálion chprneMe w ie in
dem liuelilitel Ii Hiijrl I loll ili VI S 21 1 Z I ist eine

s

6

euphemistische Ellipse für JlX j vol IstHndig aus
gedrückt in dem Verse bei l ïkùl 111 aIv 7

II 8ß9 b 7 u i und 2 u 1 V U ¡intir lu secon de b¿
und otra ve/ zu streichen Durch otra vßz bezeichnet Ale

d is arabische WortA o als dem vorhergehenden ó vgl II
79i tt 8 u 6 gleichbedeutend und damit abwechselnd wogegen
Dost diese blosse VerludIniss iütgabe ils einschränkende Be
griffsbestimmung zu dem spanischen Worte gezogen hat

0

Hiernach sind iX¡ und Jü l schlechthin engendrar engendrer
o

II 840 46 u 17 l í p¿rs¡ lXj 5 Jjl3 parricide Voc

PI q Jü 5 l action d engendrer Ale etígendramienlo t rittbsel

ú o chafte Zusammenstellung Das iAj JJ lï patricida des Voc

kann nur Apposition sein Mürder Kind des Gemordeten wo
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o ogegen das nächstfolgende J 8 die gewöhnliche Norninal
verbindung des Infinitivs mit dem Objecte des Ycrbums ist

ù

Wäre Oüj wirklich ère a5I 5 wie könnte es zugleich
engendramiento als l aclion d engendrer bedeuten und in

o

dieser Bedeutung den PL qLxJj haben Ale hat vier
engendramiento unmittelbar hinter einander dus erste mil

tepeoul o laguarruc chis weile mit guáliti
o

gualidïn jJ y Pl jjiAJI 1 das dritte mit guild guildén lXJ

IM jljüj das vierte mit uylede sO j das erste und vierle

in eigentlicher Bedeutung als Abstractumj das weile und drille
in uneigentlicher Anwendung als Concretuui jenes im Sinne
von engendrador dieses im Sinne on engendrado Das frag

O Gü Oliehe 0¿¡ ist mithin l Veylags iAJj NfltUS und qÏJOj der hei ihm

9 ounter dem gleichbedeutenden J J stehende Plural Ijü

II 84Ö b 5 xjJJIj, Schreib oder Druckfehler st xj jJ

II XII 24 u 2ü Hier fehlt die in Gl I ragm hinzuge
fügte Bemerkung dass jJji désirer ardemment la morí de quel

i

qu un die Passivform Jjl verlangt

II 843 23 26 s Li willDozydiirchAnnahinozwei un
statthafter Auslassungen zu einein elliptischen Verw underungs
satze machen es ist aber einfach ein negativer Fragsatz,

o

zusammengenommen mildem Vordersalze L wenn r

gute Verse machi nun was ist angemessener oder natürlicher
d h so ist das nichts Verwunderliches oder besonders Verdienst
liches weil seiner hohen Bildung und Stellung ganz entsprechend

3

Ii 844 it KUfii sehr XLjb s das 4 Stück dieser Stu
dien v J 188B S 377 Z 8 10
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II 844 11 v it LiWI olmo die von M aüígenorameiae Be

merkung des türk Kàmùs dass dieses Wort aus dem piers ¡ú¡

all s entstanden ist Vullers hat bloss die als ebenfalls

in das Arabische übergegangene einsilbige Form Uebrigens

scheint das veraltete nicht species fidium vel testudinis
musicae Überhaupt kein Saiteninstrument sondern nach einem

Zusätze des im türk Kàmùs dasselbe zu sein wie d Ii
c

ti

sowohl K a s ta g n e I I e pèrs U als auch Hecken cym
o o

bal e lürk zwei Bedeutungen die Bach in ¿itt zusammen

kommen s Lane S 1731
Soll SK 1 3 v h j j ßSUpHWifl loiKnit/c comme

j Das ntjthffllsche Sinnverhiillnis s zwischen der dafür
angeführten Stelle 817 1 und dem vorhergehenden Redegliede
ersieht das gerade OtegentheÑÍ einer seiner originellen Aus
sprüche die durch ihre Trefflichkeit ebenso berühmt geworden
sind wie die Ascelik durch L weis den grossen Asceten und
jeden Milslrelienden und Nebenbuhlëtf von ihm nur zu Ach und

Weh halien kommen lassen I si Jo ist folgender ù s w

II 847 15 flg Die Stelle welche Dozy als lieh dafür
anführt dass die von de Sacy über den Gebrauch des A cu/sativs

S

nach Lj g egebené Hegel nicht immer beobachtet werde b L¡

j oElAsb yo ist ganz regelrecht da bJU einen Nominalsatz als o

nach sich hal und daher nolhwendig im Accusalh Steht s
Nâru J l cirà S u Uö Wright s Arab Gramm 11 S í 3 Z 3 Mg

II 847 I Z ij ii s¿J grand écuyern der
zweiten Hälfte nach persisch was beincrklzu werden verdiente
da Preytag I S 59 a Z 13 zu ks jp nichts darilher sagt
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II 847 1 M v u ¡¡x sel z ¿Mí b zunächst
Vinn lürk LC äiL dor Noboníorm des aus yj¡ gebildetet yu t

jairko s Lehgéï ôtmàni S ¡Tf Z i

II 8í8 ál ♦áas j aj i dasselbe was pjJal i 11
LUrk Kàinùs unlcr y¡ s Seetzen s Reisen IV Commentai
S 28Ö Z I flg

II 848 b 9 u i aaJI Xj¿ könnte s p rach gdsctz I Ich als

jfc x ji 8¡¿ nur bedeuten die Perle des Waisenkindes nicht die

I î Min ihrer Art einzige Perle X aX J H J¿ odor mil der um Wrfg hl

a a o besprochenen Wortfügung x axJI lis wird zu lesen

i Ösein x J1 mil Béziehurág îles Suflixunis aUr SJjli und von
daher sind seine dieses Meeres unvergleichlichen Perlen gc

wkommen ist an und für sieh männlicher Collectivsingular

nicht gebrochener Plural wie Lane S 863 Z IS y u vgl
Jâltùt IV MV áli Bibl arabo sicula ma 2 aber vermöge des
in ihm liegenden Begriffes der Mehrheit XiUs erscheint es
auch als Femininum meine Kl Sehr I S 856 u 287zudeSacy
I 346 805 Hieraus erklärt sich der rasche und harte in
dessen bei Mokaddasi niehl eben auffallende lesehleehlsweehsel

IÁJ oin äJI s jO

II 849 b Ùj S Druckfehler st o V
II 850 b 1 u v u ist puces an die Stelle von pÖUXn

und dieses an die Stolle von jenem gekommen
II 8ö1 a 19 nprésipèleu sehr éry ipèle s oben S 197

Z 17 19 zu vij
II 853 a 12 jL¿o timon pièce d une voiture sehr jL i

ä

wie richtig in der 1 Ausg von Be d h iioL iö ursprünglich
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flèche de bois wie flèche unter anderem vom Langbaume eines
Wagens gebraucht wird

II 854 Ii un wi demi Druckfehler st une uné dem¡e
II 8ö4 I Z JoysL sehr vollständig tüss j

das arabisirte lürk pers ù ij r gewöhnlich auch von den
Türken cnliadar ausgesprochen s Zenker S 874 Z I i
Darunter ist hier natürlich der Oberste der so benannten lle
gierungs oder Polizeibeamten der L¿t to ïj zu verstehen
s Meninski unter b und Socin s Arab Sprüchw orlor und
Redensarten S 8 Nr 112 Nachträgliche Berichtigung des

Artikels Xa j¿ i 230 al JU nach seiner allgemeinen
Bedeutung Adjunkt ist hier nach seiner Stellung als der
drille vom WA Ii abwärts der Adjunkt des Cohadär ag a

O 5 jü OilII 854 16 jf moi i nach mors 4s is
Qiunits in Gl BelAdz mit Verweisung auf S f1 Z 15 u 10

I Cr J Ä I 1ijS ¿js a qj 0 ejï 11öS¿j Ji A ¿jt jjLL î Aber weder Zárriahsárt noch FlrûzA
0 1bâdl giebt j äJ1 in der angenommenen Bedeutung

de Goeje folgerte diese nur aus dem Zusammenhange der auf
tisqùô äd mortem zu führen seinen Es ist aber zu lesen

¿I zu Jemen der Statthalterschaft von Al Abbfts noch
hinzu s de Sac, 1,478 ¿4 28 und meine Kl Sehr I 399

J O J b bII 855 20 ¿¿¿i pourx jj Makk 11 832 15 wo der
Vorskünstler dem Metrum zu Gefallen dem in einen weibliehen
Eigennamen verwandelten lateinischen Monatsnamen sogas die
volle altarabische Declination aufnöthigt während das vorher

ü fi 9 i iigehende xjU sich mit der halben begnügt L jlb k¡Ju SjU
if i

Docli ¡st auch hierdurch Verwandlung des Trennungs AH von

Ù Ä CÏ rf y tJ5 I in ein Verbindungs Alif v J I spr majahnau
möglich s meine Kl Schr l,S I8 Z I und II 8 461 Z 6 14
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i 05l9 b 7 v ü mörki h Ale ist nicht sondern
nacu dem im vorigen Stücke S 169 zu mulul und S 208
zu munci in diesem S 178 zu munfi Bemerkten spanisch
arabisches Passivparticip der 1 Form statt desselben von der

05

4 Form s j
l 695 b 16 Dozj und de Goeje s das 2 Stück dieser

Studien v 1 1882 S 52 und 53 Anm 59 vermissten den Be

weis für j lyvJ in der eigentlichen Bedeutung die Höhen An

höhen Es war mir damals entfallen dass dieser Beweis schon
vorlag in der früheren StelleMakkari ilv 13 wo der Gegen

satz zu iLJI die Niederungen dem von mir aus ¿Ij áJ
wiederhergestellten ¿LwJ der Bulaker Ausgabe jene indirect
von Dozy selbst Lettre à M Fl S 102 Z 3 und 248 e Z 5 v u
anerkannte Bedeutung sichert

H 85 24 u 25 bietet kein Beispiel von 1 in der Be

deutung von JÜb denn Dozy s UxÍLi Abbad II S 49 vorl Z

ist eine willkürliche Aenderung des handschriftlichen als

Voeativ st Die personificirten Schatzhäuser o j
JUI reden die verschwenderische Hand des Fürsten an du
uns Gewalt anthuende Aber wie bei Makkari II Pv t 6
konnte Dozy durch dieselbe Täuschung unsers europäischen
Sprachgefühls von welcher zur bemerkten Stelle in den Sitzungs
berichten der Sachs ¡es d Wissensch v J 1868 S 270
Z I Jg Kl Sehr II S 304 u 305 die Bede ist sich nicht
darein linden dass der personificirte von ihm als gebrochener
Plural gedachte weibliche Gollectivsingular von sich
auch im Singular spricht
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II 522 vorl Z Zu jji im vorigen Stücke dieser Studien
S 161 ist nachzutragen dass Lehgeï otmânt S i 1t 1 Z 7 10
das turk Wort dem in káxavov entsprechend durchgängig
xü schreibt gegen Moninski, Biaüchi Hindoglu u A welche
die gewöhnliche weichere türkische Aussprache darstellen
Cebrigens ist Iä Dach demselben Werke gleichbedeutend mit

O

y jjo xyáfiftij crambo Von allen Arten Kohl j L
x Kopfkohl À 8 Ï Schwarzkohl ú¿ y f i Krauskohl

aJ Blumenkohl u s vy
II 764 l i iJmI pl Ju0 7 Äo iie m w pays sterilen

w

Statt tJk wie Dozy hiernach an der bemerkten Stelle lesen

will verlangt der vierfache Prosareim ju als Golleoth von

JuiLi exlinctus uneigentlich füremortuus, einer der
in meinen Kl Sehr I S 296 u 297 zu de Sacy I 370 I Z
umi i71,1 i behandelten männlichen Collectivsingulare Zu

o

ebendenselben gehört J son Zámaháarl als Collectiv von
Q
jwcLi 1 und Nebenform von a s angeführt bei de Goeje zu Diwan

Moslim S LX W Z 6 v u
II 765 a 4 v u VII von S laisser couler Abbad Il

49 lern I o Dozy übersetzt dort das von der rechten Hand eines

Freigebigen gesagte ¡iptqüi dem Sinne nach richtig ellluunl ex

eà dona wörtlich s ie die rechte Hand selbst e rgiossl sich
A ÙDie reflexive Form i fehlt in unsern Wörterhltchern sie

entspricht im Allgemeinen den in meinen Kl Schi S 83 u
84 besprochenen siebenten Formen der späteren Sprache

Lábil J¿ JLtóil oL il Lail am nächsten aber dem vom

Kâmûs bezeugten J fjf dem ejUlo eines in dieser sinnliehen
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Bedeutung als Gausativ von nicht Überlieferten
î 3 rJs4 jafÄ

II 768 b 24 ,1 troupes irrégulières M Die eigenen

Worte M s sind Xjáíi yLwJtíi KeU Hjjj i ie Rcal
erklärung dazu giebt Seetzen Reisen II S 150 Z 5 v u flg
Es lagen in Nazareth 60 bis 70 Keiler Mogrebiner und Egj pter

welche Art von Kavallerie des Pascha man el Hauáry nennt
Sie sind meistentheils verheirathet wohnen in besonderen
Häusern und dürfen den Einwohnern nicht beschwerlich fallen
Sie leben bloss von ihrem Solde el Manda welcher taglich 2 1
Piaster beträgt wovon der Reiler auch die Füllerungskosten
seines Pferdes bestreiten muss Bin Beirakdàr oder Fahnen
träger hat 5 bis 20 gemeine Kavalleristen unter seinem Befehl
wofür er den Sold zieht obgleich er zur Friedenszeil von dieser
Anzahl nur 2 bis 8 hält so dass der Ueberschuss des Soldes
ihm zu Theil wird Hierzu bemerkt Herr Consul Dr Rosen
IV S 313 Das Institut der Haw à rl besteht noch jetzt 1859
in dein Paschàlyk Akka ungefähr so wie Seetzen es beschreibt
Es ist eine ü bliche berittene Landgensdarmerie Der Singu
laris ist Lß fS der Pluralis B L Manda ist ein sowohl im
Arabischen als auch im Türkisehen Palästina s in der Bedeutung
Sold Gehalt sehr gebräuchliches Wort Seine Etymologie ist
dunkel Nach der Aussprache wäre zu schreiben LaiLo manda
stall des je ein ù zu setzen gill für unorthographisch Scheich

As ad leitet es ab von jai La quod paratum est In dem
folgenden Zusätze von mir selbst glaube ich das Rechte getroffen
zu haben Auch Berggren Guide français arabe Solde paye

du soldat ol oi KsiLc alâfé oualoufé pl alàïf mándha pl èt djâmkiyyé Hätte
Scheich As ad mit seiner Ableitung Recht so wäre damit zu ver

gleichen U pl oLiy L/o Regebenheit Vorfall zusammen

gesetzt aus Lo und ijfr Aber die Verwandlung von jai in
ö

Uaj scheint mir gegen alle Analogie zu Verstössen und ich möchte
lieber die Vermuthung wagen das Wort komme vom pers



siAiLc in dor Bed von tuXiL
st ¡indi go sehr bezeichnend für ein gewöhnliches Uebel
asiatischer Finanzsorwaltung Die Verwandlung des ô in das
emphatische ¡je würde sich dadurch rechtfertigen dass die wei
chem Laute dos Persischen bei der Arabisirung überhaupt gern
in h rtere übergeheu und hätte insbesondere noch für sich die
Analogie dos arabischen Jktojt Zimmer Stube s Bocthor unter

Chambre vom türk i oda
II 821 b 23 28 Der von Dozy den angeführten Worten

Muliammed s gegebene Sinn dass eine einzige gute Handlung
eines Menschen am Tage der Auferstehung alle seine schlechten
Handlungen ungeschehen machen werde widerspricht ebenso

o

dem Gebrauche von wie hauptsächlich der wirklichen

Lehre des Korans ist hier ganz in llebereinslimmung mit

II s 694 b Z i 2 i via bonté de Dieu sa miséricorde und

i k¡¿ t c ilas geSammte Thun des Menschen gutes und
böses nicht gegen den Wortlaut das letztere allein Diese
willkürliche Begriffsbeschränkung oöthigte aber Dozy 1 x x l
in negativer Bedeutung zu nehmen während es in der unmittel
bar vorhergehenden positiven steht Der eine göttliche Gna
denact wird am Tage der Auferstehung alles Thun des Men
sehen umfassen d h vermöge seiner Gnadenwahl wird Gott
bei m jüngsten Gerichte alles was der zum Paradiese bestimmte
Mensch im irdischen Leben gethan hat mit Uebertragung des
Bösen durch das inte in ein die ewige Seligkeil verdienendes
Ganzes zusammenfassen
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